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Der Geſanötenmors
iſche Botſchaft in Berlin zur ErmordungDie euiſtſe hre Mirbach

Berlin, 8. Juli. Der Preſſechef der ruſſiſchen
Botſchaft veröffentlicht folgende Erklärungen:

Die Berliner ruſſiſche Botſchaft hat noch keine
eigene Meldung über die Ermordung des Grafen Mirbach aus
Moskau erhalten, da die direkte Verbindung, die ſie mit Moskau
hat, infolge einer Beſchädigung ſeit drei Tagen außer Betrieb war.

Die Nachricht von der Mordtat hat in der Botſchaft eine
ebenſo tiefgehende Beſtürzung und ſchmerzliche

Entrüſtung M votgervfen. wie dies bei der Regierung in
Mos er Fall iſt.m Veſge Botſchafter hat trotz ſeiner Erkrankung ſich

beeilt, der deutſchen Regierung ſein Beileid aus-
en.vurry n der Darlegung dieſes beklagenswerten Ereigniſſes, die

in der deutſchen telegraphiſchen Meldung gemacht wurde, handelt
es ſich um einen jener terroriſtiſchen Akte, wie ſie zu allen Zeiten

und in allen Ländern vorgefallen ſind.
Die Partei der Volſchewiki war ſogar während der ſchlimmſten

iten des Zarismus niemals für den individuellen Terrorismuse dop hat ſich immer gegen ein ſolches politiſches Kampfmittel ge

ihnen d wehrt.
Die jetzige ruſſiſche Regierung wird einen um ſo energiſcheren

Zampf gegen eine Wiederholung eines ſolchen Terrors in Ruß-
ſand führen, als die nenlich erfolgte Ermordung des Kommiſſars

Wolodarſki und das jetzige traurige Ereignis einen Beweis dafür
geben, daß in Rußland wieder Elemente in den Vordergrund ge

reten ſind, die zu Kampfmitteln ſolcher Methode ihre Zuflucht
en.ehe Zweifel kann darüber beſtehen, daß dieſe Politik des

Terrorismus nicht von Erfolgen begleitet ſein wird, da nur im
erſten Augenblick die Regierung ſich ihr unvorbereitet gegen

ü ah.er ruſſiſche Botſchafter iſt überzeugt, daß dieſer empörende

und beklagenswerte Fall auf die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland keine Rückwirkung
haben wird. Nach faſt einem 4 Jahre andauernden blutigen

Kriege können die Beziehungen zwiſchen zwei Völkern nicht ganz
ohne Reihungen einen freunbſchaftlichen Charakter wieder an
nehmen, insbeſondere angeſichts der Atmoſphäre, die durch die
ſich fortſetzenden aggreſſiven Handlungen geſchaffen wird. Es iſt
faſt unvermeidlich, daß Zwiſchenfälle vorkommen, die auf die Be
ziehungen einen Schatten werfen, jedoch beim guten Willen

beiderſeits wird dies alles ohne Zweifel überwunden werden.

Beileidsſchreiben Joffes
Der Botſchafter der ruſſiſchen Sowjetrepublik, Herr Joffe,

ber zurzeit ernſtlich an der ſpaniſchen Grippe krank liegt, hat die
Nachricht von der Ermordung des Grafen Mirbach von der deut
ſchen Regierung erhalten. Er hat noch nachts in einem hand-
ſchriftlichen Schreiben an den Staatsſekretär des

Auswärtigen Amtes in eigenem Namen und im Namen
ſeiner Regierung dem Schmerz und der Empörung
über die Untat lebhaften Ausdruck gegeben.

Einzelheiten über die Tat. Die Volſchewiki-
Regierung verſpricht Sühne. Die Hanpt-

verantwortung trifft Savinkow

wir imm
nach ihr
n.

fentlicht

r a Noskau, 7. Juli. Ueber die Ermordung des Grafenmen Mirbach erfahren wir noch folgendes Nähere:
e Hier um ſicher in die Geſandtſchaft und zum Grafen Mirbachſelbſt zu gelangen, ließen ſich die beiden Mörder auf Grund eines

Ausweiſes, den ſie ſich zu verſchaffen gewußt hatten, als Be
de auftragte der Kommiſſion un Kampf gegen die Gegenrevolutionhweden uelden und brachten den Prozeß eines ungariſchen Offiziers

blätter b rufen Robert Mirbach zur Sprache. Es iſt dies ein dem er
ankheirdeten Geſandten perſönlich unbekanntes Mitglied eines ent
almö n r ungariſchen Zweiges der Familie. Sie hatten ſogar die

t en des Prozeſſes bei ſich.feſtge Erſt nach einiger Zeit zogen beide die Revolver und ſchoſſen
die ſchweh auf den Grafen wie auf den Legationsrat Riezler und den Leut
Stockhoh uant Müller. Sofort nach Abgabe der Schüſſe ſprangen ſie aus
ankheit dem Fenſter des zu ebener Erde liegenden Zimmers und war

fen im Sprunge noch Handgrangaten nach dem
bereits verwundeten Geſandten. Andere Mitglieder

7 der Geſandtſchaft wurden nicht verleht. Die Verbrecher ent
iſt in enmen in einem bereit ſtehenden Automobil, aufn. Auch lches die überraſchte Wache vergeblich fenerte.
geſtellt. Ttſchitſcherin und Karachan gleich auf die Nachricht von

dem Morde auf der Geſandtſchaft ihr tiefftes Bedauern über das
PEerbrechen, das ſich nicht ſo ſehr gegen Deutſchland
als gegen die Bolſfchewiki richte, ausgeſprochen hatten,

Feuile MErachen zwei Stunden ſpäter Lenin und Swerdlow, der
nd Ho e dent des Zentralexekutivkomitees, vor. Sie gaben die gleicheund Viſ Erklärung ab und verſicherten, daß für die Beſtrafung der Ver
Inzeigent Wrecher alles nur Menſchenmögliche getan werden würde.

v Es iſt ſeither feſtgeſtellt worden, daß die Mörder ſich in das
gelegene WDua einer Gruppe der Linken Sozialrevolutio
Stitun re haben. Das Haus iſt von Truppen umſtellt worriften en, Die er der Linken Soziglrevolutionäre Kamkow, Kar

nowa haben ſich bisher im Großen Theater, woin und
fne le Nügslieder des Seowjetkongreſſes verſammelt ſind, nicht ein
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 8. Jult 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf. Sie nahm

während der Nacht beiderſeits der Lys, am La
Vaſſée- Kanal und zu beiden Seiten der Somme
zeitweilig große Stärke an. Rege Erkundungs
tätigkeit. Starke Vorſtöße des Feindes bei Merris
und füdlich der Lys ſcheiterten.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Weſtlich von Chateau-Thierrv hielt lebhafter

Feuerkamsf an. Vorſtöße des Feindes gegen den Clig
non- Abſchnitt und ſüdweſtlich Reims wurden ab-
gewieſen.

Leutnant Billik errang ſeinen 22. Luftſieg.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Engliſche UBoote durch deutſche Seeflieger
ſchwer beſchädigt

Berlin, 8. Juli. (Amtlich.) Am 6. Juli nach
mittags haben zwei Staffeln der Seeflieger des
Marinekorps unter der Führung von Oberlentnant
der Reſerve Chriſtianſen und Leutnant der Reſerve
Becht vor der Themſemündung die engliſchen
N-Boote C. 25 und E. 51 durch Bombentreffer und
Maſchinengewehrfeuer ſchwer beſchädigt. Feind-
liche Zerſtörer verſuchten, die beiden UBoote einzuſchleppen.
C. 25 wurde zuletzt in ſinkendem Zuſtande beobachtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
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Es iſt ſo gut wie ſicher, daß der Mord das Signal zu
einem Putſch gegen die Herrſchaft der Volſche-wiki ſein ſollte. An dieſer gegenrevolutionären Bewegung ſcheint
ein Teil der Linken Sozialrevolutionäre zuſammen mit den
Rechten Sozialrevolutionären, Savinkow und ſeine Entente
agenten, beteiligt zu ſein. Savinkow ſelbſt iſt Leiter der
Ententebeſtrebungen in Moskau und hat Verbindungen mit den
TſchechoSlowaken und den Menſchewiki. Er war früher Kriegs
miniſter unter Kerenski, und die vor ungefähr vier Wochen in
Moskau erfolgte Verhaftung einer erheblichen Anzahl ſeiner An
hänger und Agenten hat offenbar ſeine Organtſation noch nicht
genügend geſchwächt. Da Mitglieder der Partei der Linksrevo
lutivnäre auch der Kommiſſion zur Bekämpfung der Gegen
revolution angehören, dürften zwei von dieſen als die Mörder
in Frage kommen. Die hauptſächlichſte Verantwortung
für die ſchändliche Tat tragen aber Savinkow
der ſich zurzeit verſteckt hält und ſeine Geldgeber.

Die Kaiſerliche Regierung hat ihre Erwartung einer nach
drücklichſten Verfolgung und Beſtrafung der Verbrecher und ihrer
Hintermänner der Sowjetregierung auf das Veſtimmteſte zum
Ausdruck gebracht

Sawinkow
Unter den Männern, die in die Moskauer Bluttat ver

wickelt ſind, nennt der zugegangene Bericht an erſter Stelle
den Namen Sawinkow. Mit ihm tritt die berühmteſte
und gefährlichſte Perſönlichkeit der ruſſiſchen Terroriſten
wieder auf den Plan. Sawinkow iſt der Mörder
Plehwes. Nach dieſer Tat wurde Sawinkow verhaftet,
es gelang ihm aber, während ſeine Mittäter hingerichtet
wurden, nach Paris zu entfliehen. Er hat dann die Ge
ſchichte dieſes Attentates in ſeinem Roman „Das fahle

Pferd“ literariſch dargeſtellt. Kamlow iſt der Führer des
linken Flügels der Sozialrevolutionäre. Er war der
Redner, der in der Verſammlung der ſtreikenden Eiſen
bahner am 1. Juli die Drohung gegen den deutſchen Ge
ſandten ausſtieß: „Hinaus mit dem Grafen Mirbach und der
revolutionären Bande!“

Kerenski in Rom erwartet
Luganp, 8. Juli. Kerenski wird in dieſer Woche in Rom

erwartet.
Rücktritt des chileniſchen Miniſteriums

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30. LEigene Berliner Schriftjeitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Deutſche Seeflieger über der Chemſemündung
ſtarke Angriffe bei Merris und an der Lys abgewieſen Die Oeſterreicher in den Sieben Gemeinden in

erfolgreicher Verteidigung Die ruſſiſche Geſandtſchaft in Berlin zu dem Mordanſchlag

aurüdgetreten.
Santiago de Chile, 7. Juli. Das Miniſterium iſt

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290.
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Die baltiſchen Lande und ein
wieder erſtarktes Rußland
Aus Dorpat wird uns geſchrieben: Der Beſorgnis vor

einer ruſſiſchen Neuordnung in ihrer Rückwirkung auf die
baltiſchen Lande begegnet man ſowohl in Deutſchland wie
hier zu Lande nicht ſelten. Es iſt verwunderlich für einen
Kenner ruſſiſcher Verhältniſſe, immer wieder zu hören, daß
man bei der Angliederung der baltiſchen Lande an Deutſch
land gewärtig ſein müſſe, dieſe in Bälde gegen die mit
Ententekräften auf die Beine gebrachten ruſſiſchen Armeen
zu verteidigen. Dem iſt entgegenzuhalten: Es ſind völlig
ſchiefe Vorſtellungen, die eine Gefahr vom Oſten in aller
nächſter Zeit erwarten. Mit Recht hat das Stockholmer
Blatt „Aftonbladet“ in einer finnländiſchen Korreſpondenz
geſagt, daß Rußland zunächſt eine Entwicklung vom
Schlechten zum Schlimmeren gehen wird und erſt, wenn es
den Kreis der Monarchie durchlaufen hat, wieder eine Ge
fahr für ſeine Umgebung werden kann. Aber damit hat es
fraglos noch gute Weile. Jetzt ſind die engliſchen und fran
zöſiſchen Verſuche. den ruſſiſchen Kriegseifer und das
Nationalgefühl von neuem anzufachen, ganz vergeblich.
Dazu iſt doch eine feſtere Organiſation erforderlich, die in
Rußland erſt in einer ſehr entlegenen Zukunft zuſtande
kommen kann. Geſchieht das aber einmal und daß die Bol-
ſchewiſtenherrlichkeit, die in allen Grundfeſten wankt, nicht
von Ewigkeitsdauer ſein wird, das iſt auch für den klar, der
kein Prophet iſt, dann wird es eben die Aufgabe der unter
Deutſchlands mächtiger Führung ſtehenden Oſtſeerandſtaaten
ſein, Finnlands, der baltiſchen Herzogtümer, Litauens und
hoffentlich auch Schwedens, den Anſturm abzuwehren.
Eine ſolche, in ferner Zukunft vielleichteintretende Konſtellation vermag aber
keine wie anders geartete Politik Deutſch
lands abzuwenden. Eine Neutraliſierung Eſtlands
und Livlands würde gewiß nicht genügen, ſelbſt wenn ſie
möglich wäre. Vor ihr würde der Moskowiter ſo wenig
halt machen, wie England im Weltkriege vor den neutral-
gebliebenen kleinen und Mittelſtaaten. Deutſchland müßte
dann auch Oeſel und die Jnſeln, Riga und Kurland den
Ruſſen zurüclkgeben und zuſehen, wie hier engliſche Einflüſſe
die herrſchenden würden. Und ſelbſt dann wäre es fraglich,
ob damit der unerſättliche und verſchlagene Moskowiter zit
frieden geſtellt wäre, ob er nicht vielmehr erſt recht „Nache“
für die Zertrümmerung durch die deutſchen Heere und für
den Breſt-Litowsker Frieden heiſchen würde.

Doch das ſind Zukunftsfragen einer ferneren Zeit.
Deutſchlands Aufgabe iſt es ja heute, die Einheit Rußlands
zu verhindern. Mit Geſchick und im Gefühl der ganzen
militäriſchen Ueberlegenheit hat es ſich daran gemacht,
dieſes Ziel durchzuſetzen. Wie es im Süden die Ukraine
und die Donrepublik, die HKrim und den Kaukaſus in die
deutſche politiſche und wirtſchaftliche Einflußſphäre zieht, ſo
ſchafft es ſich auch an der Oſtſee eine beherrſchende und den
engliſchen Plänen einen ſtarken Riegel vorſchiebende Stel
lung, die es gar nicht aufgeben kann, will anders es ſeine
Machtpoſition behaupten. Jn den baltiſchen Landen iſt man
aber der feſten Zuverſicht, daß an dieſem Fundament des
größeren Deutſchland nicht gerüttelt werden wird. Hier
kennt man die völlige Ohnmacht des in Trümmern liegen-
den ruſſiſchen Staates, den als einen Koloß auf tönerner
Füßen die Balten längſt erkannt hatten, als man in Deutſch
land noch auf Rußlands Kraft und Stärke ſchwur. Daß aus
dem blutigen Chaos ſobald ſich weder eine Monarchie
wer ſollte denn auch ihr Träger ſein? noch eine andere
dauerhafte einheitliche Gewalt herausbilden wird, das iſt
für uns eine Tatſache. Mit großer Genugtuung ſehen wir
daher, daß die aus dem Reich in wachſender Zahl zu Uns
Kommenden dieſelbe feſte Entſchloſſenheit zeigen, das Land,
das ihnen ſichtlich gefällt, und das für Kapital und Sied-
lung ſo große Möglichkeiten darbietet, feſt an Deutſchland
anzugliedern. Hat doch ſelbſt Ernſt Heilmann, der Sozial-
demokrat, ſeinen Reiſebericht mit den bedeutſamen Worter
geſchloſſen: „So ſelbſtverſtändlich uns heute der Gedanke
iſt, daß ElſaßLothringen deutſches Land iſt und bei Deutſch
land bleiben wird, ſo natürlich werden wir in einem Men
ſchenalter Baltenland als deutſches Land anſehen, das gleich
zeitig mit Straßburg und Metz uns in Zeiten deutſcher Er
niedrigung verloren ging und nun zum Heimatland zurück.
kehrt. In wenigen Jahrzehnten werden die baltiſchen
Provinzen völlig mit dem Deutſchen Reiche verſchmolzen ſeit
und ſich, wirtſchaftlich mächtig vorangekommen, mit allerihren Bewohnern darin wohl fühlen Puen

wirtſchaftli its jetzt eie
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fügt über bedeutendes Kapital, das ſie im Intereſſe desh ne de Landes fruchthar machen wiß Beſondere
Sympathie findet der Siedlungsgedanke, dem die Ritter
ſchaften bekanntlich durch Ueberlaſſen eines Landdrittels zu
billigen Preiſen entgegenkommen. Die Bewilligung einer
halben Million Mark durch den ſächſiſchen Provinzialland
tag iſt in dieſem Zuſammenhang freudig zu begrüßen. Da
es ſich nicht um Enteignung, ſondern um freihändigen Ver
kauf von Land handelt, ſo kann die Anſetzung von Koloniſten
bei der ſchwachen Beſiedlung des Landes auch bei Letten und

3 u ſerechtagte Oppoſition hervorrufen. „Raum für
alle“ i

Preſſeſtimmen zum Mordanſchlag in Moskau
Berlin, 8. Juli. Es wird kaum noch in Zweifel ge

zogen, ſagt der „L. A.“, daß Engländer und Fran-
zoſen der ruſſiſchen Staatsrevolutionäre
ſich bedienen wollten, um durch die Ermordung
des Geſandten einen Bruch zwiſchen der Sovjetregierung
und Deutſchland herbeizuführen und gleichzeitig einen
ihren Intereſſen dienenden Umſturz in Rußland einzuleiten.

Die „Dtſch. Tagesztg.“ meint: Ob durch die Beſeiti-
gung des Geſandten gerade in dieſem Augenblick der ruſſi
ſchen Kriſis die Ziele unſerer Feinde in Rußland auf Koſten
der deutſchen Stellung gefördert werden, erachten wir als
zweifelhaft. Das iſt der Punkt, in dem Motiv, Ziel und
Wirkung des Verbrechens ſich vereinigen. Daß für die Zu
kunft die perſönliche Sicherheit der deutſchen
Geſandtſchaft in denkbarſtem Umfange gewähr-
leiſtet werden muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Auch nicht
zu bezweifeln iſt, daß ebenfalls der Sovjetregierung dieſe
Sorge beſonders am Herzen liegen wird.

Wie das „B. T.“ erfährt, hat ein Mitglied der
Bolſchewikiregierung ſich im Hauſe derdeutſchen Geſandtſchaft einquartiert zum
Beweiſe, daß die Regierung die Bürgſchaft für die Sicher
heit des deutſchen Geſandtſchaftsperſonals übernehme. Die
gegenwärtige ruſſiſche Regierung ſcheint auch zu beabſich-
tigen, eine Spezialgeſandtſchaft nach Berlin zu ſenden, doch
ſtehe darüber bisher noch nichts feſt.

Der „L. A.“ ſagt Auch Kerenski deckt ſeine
Karten auf, identifiziert das ruſſiſche Reich mit ſich ſelbſt
und hat offenbar die Hoffnung noch nicht aufgegeben,
wieder ans Ruder zu kommen.

Wien, 7. Juli. Die geſamte Wiener Preſſe drückt
die Empörung über den Moskauer Ge-
ſandtenmord aus. „Fremdenblatt“ ſchreibt: Nichts
vermag die ſchrecklichen Folgen der Revolution nach jüngſter
ruſſiſcher Art deutlicher aufzuzeigen als das fluchwürdige
Unterfangen, deſſen ſich die verruchten Uebeltäter in Moskau
ſchuldig gemacht haben. Für die BolſchewikiRegierung
muß die Untat die ernſteſte Mahnung bilden, alles aufzu
bieten um die Ordnung herzuſtellen und dem gewiſſenloſen
Treiben von Elementen dieſer Art ein Ende zu bereiten.
Hoffentlich wird es gelingen, die Urheber und Ausführer
des ſchändlichen Planes zu entdecken. Es liegt im höchſten
Intereſſe der ruſſiſchen Regierung ſelbſt, deren Ehre und
Anſehen durch die Moskauer Untat berührt werden, alles
r damit das Sakrileg entſprechend geahndet wird.

Die Tatſache läßt ſich nicht ableugnen, daß von ſeiten der ehe
maligen Bundesgenoſſfen Rußlands eine maßloſe Hetze ge
trieben wird, um die Sowjets zu beſtrafen, weil ſie Frieden
ſchloſſen und die Jntereſſen des eigenen Landes höher ſtellten
als Englands und Frankreichs, ſowie, daß nach glaub-
würdigen Mitteilungen die ruſſiſche Regierung ſich gerade
jetzt mit dem Gedanken trug, die Hilfe Deutſchlands gegen
die Einmiſchungsgelüſte der Entente in Anſpruch zu
nehmen. Dennoch will das „Fremdenblatt“ mit einem
Urteil über den Ausgangspunkt der Mordtat zurückhalten,
bis Klarheit geſchaffen worden iſt.

Was die Entente ſagt
Paris, 7. Juli. (Havasmeldung.) Alle Blätter be-

ſprechen die Ermordung des Grafen Mirbach
und ſind einſtimmig der Meinung, daß das Ereignis Ver
wicklungen herbeizuführen geeignet iſt, deren Bedeutung
niemand vorausſehen kann. „Journal“ ſagt: Es iſt der
erſte Ausbruch der ruſſiſchen Rache gegen deutſche Tyrannei.

„Petit Journal“ fragt ſich, ob dies eine neue
Phaſe in den Schwierigkeiten Deutſchlands im Oſten iſt.

Jn dem Spannungszuſtond, der zwiſchen Rußland und
Deutſchland beſteht, ſagt „Figaro“, kann dieſer Mord die
intereſſanteſten Verwicklungen herbeiführen.

„Humanitsé“ meint, es handele ſich nicht um einen
gewöhnlichen Mord, ſondern um einen Akt der Empöruag
des zur Verzweiflung getriebenen ruſſiſchen Patriotismus.

„Matin“ ſagt: Der Mord zeigt, daß es in Rußland
noch Männer gibt, die um die Würde ihres Landes beſorgt
und von Vaterlandsliebe erfüllt ſind. t

„Echo de Paris“ glaubt, daß das Verſchwinden des
Grafen Mirbach einen ſchweren Schlag für die deutſchen
Pläne bedeutet.

Für „Petit Pariſien“ iſt es wahrſcheinlich die
patriotiſche Entrüſtung, verurſacht durch den nahenven
deutſchen Einfall, die die Ermordung des Grafen Mirbach
verurſacht hat.

Finnland und die Entente
Kopenhagen, 7. Juli. „vBerlingske Tidende“ zufolge

meldet das Stockholmer „Svenska Dagbladet“ aus Helſingfors,
daß die finniſche Regierung nicht die Abſicht habe, wie
von der Entente verlangt werde, eine neue Neutralitäts-
erklärung zu veröffentlichen. Wie bisher, werde die finniſche
Regierung aber korrekte Neutralität bepbachten. Die
Regierung wolle auch keine Treppen nach RuſſiſchKarelien
ſenden. Die Truppen, die an der Grenze ſtänden, befänden ſich
dort nur zu Abwehrzwecken.

Moskau, 7. Juli. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Der finniſche Senat hat ſich für die un
verzügliche Freilaſſung von Kameneff und Kovanko aus
geſprochen.

Was Branting will und was er hofft
Kopenhagen, 7. Juli. Der Pariſer Korreſpondent der

Nationaltidende hatte eine Unterredung mit Branting, der
»cklärte, er wolle die Wiederherſtellung der
Jnternationalen verſuchen, ſobald ſich eine Möglich
keit dazu biete. Während der Offenſive ſei dies unmöglich,
aber er hoffe, daß die Alliierten der neuen Offenſive ſtand
halten und den Angriff abſchlagen werden. Wenn dies ge

vor der

Seine Maſ

ſchehen, könne man ohne eitverluſt zur Wiederherſtellung

Neue UBootserfolge

Berlin, 7. Juli. n Unterſeebooteverſenkten im Mittelmeer ufer per er von rund

16 000 Br. R. T.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

aumnot zwingt unſereDie Schiffsr Feinde zu merkwürdigen
Abhil Lä bekannt iſt es ſi t lheeeeeeeeeeeeeeegeebenutzte

erneut in Dienſte werden. i er Unterſeeboote einen
erSlcteng in dem ſich einige abgetakelte Linien-

ſchiffe als Frachtfahrer befanden. Ein ff iſtdas unwirtſchaftli Handelsſchiff, das man ſich denken kann.
chinenanlagen und Keſſolräume ſind unzweckmäßig für

dieſen Dienſt. Auch unter Vorausſetzung vorgenommener Um
bauten zum Unterbringen von Ladung wird aus einem Kriegs
ſchiff kein vorteilhaftes Handelsſchiff. Wenn unſere Feinde
tro ehemalige Kriegsſchiffe zum Frachtverkehr herangezogen
haben, ſo beleuchtet die Tatſache die Wirkung des UBoo S.

Waſhington, 6. Juli. (Reuter.) Das Marinedeparte
ment teilt mit, daß der Transportdampfer „Covengton“
(früher „Cincinnati“ der Hamburg-Amerika-Linie (16 339 B.
R.To.) Montag nacht auf der Heimreiſe im Sperrgebiet ver
ſenkt wurde. Sechs Mann der Beſatzung werden vermißt.
Paſſagtere waren nicht an Vord. Der Dampfer hielt ſich noch
bis Dienstag über Waſſer. Es wurde kein UBoot geſehen.

Stockholm, 6. Juli. Laut „Stockholms Tidningen“ wurde
norwegiſchen Küſte vie ſchwediſche Barke „Gripen“

(1190 Br. R.-To.) von einem deutſchen UBoot verſenkt.

Jtalieniſche Angriffe in den Sieben Gemeinden
zuſammengebrochen

Wien 7. Juli. Aus dem Kriegspreſſequartier wird u. a.
gemeldet Während die Räumung der Piaveinſel ohne
Störung durch den Feind mit Ruhe und Ordnung durch-
geführt werden konnte, ſetzte bereits um 4 Uhr früh auf der Hoch-
fläche der Sieben Gemeinden heftiges Artilleriefeuer gegen
unſere Stellungen bei Aſiago ein. Einzelne hierauf folgende
feindliche Vorſtöße im Raume bei Siſemol und Aſiago ſcheiterten.
Ein öſtlich vom Monte Pertica angeſetzter italieniſcher
Augriff brach zuſammen. Ein mittags neuerlich
verſuchter Angriff wurde ebenfalls blutig abge-
wieſen. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte. An der Tiroler
Weſt und Südfront herrſchte Artillerietätigkeit. An der Abwehr
von italieniſchen Angriffen an der Piavemündung wirkten auch
unſere Luftſtreitkräfte erfolgreich mit. Auch in Albanien herrſchte
ſehr rege Fliegertätigkeit.

Die öſterreichiſche Kabinettskriſe
Wien, 7. Juli. Die Blätter melden: Jn einer geſtern

zwiſchen dem Obmann der deutſchnationalen Parteien,
dem Abgeordneten Wald ner, und dem Präſidium des Polen-
klubs in Anweſenheit des Miniſters für Galizien, Twardowski,
gepflogenen Ausſprache wurde vereinbart, Verhandlungen zwiſchen
dem Polenklub und den deutſchen Parteien über die Bildung
einer Mehrheit im Abgeordnetenhauſe am 9. Juli
zu beginnen. Damit ſcheine der erſte Schritt zur Anbahnung
geordneter parlamentariſcher Verhältniſſe ge-
tan zu ſein.
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Wien, 7. Juli. Die Blätter entnehmen der Krakauer
„Nowo Reforma“ den Wortlaut des angeblich vom Miniſter
präſidenten v. Seidler mit den Ukrainern geſchloſſe-
nen Vertrages. Die Vereinbarung lautet: „Da die
Ukrainer den in der Ukraine wohnenden Minoritäten, darunter
auch den Polen, weitgehende Autonomie und die Möglichkeit einer
kulturellen Entwicklung zuerkannten, erklären auch wir, um die
kulturelle nationale Entwicklung desjenigen Teiles des ukraini-
ſchen Volkes zu ſichern, der auf ukrainiſchem Gebiet lebt, und zum
Zwecke einer engeren Annäherung der Staaten, daß ſpäteſtens
bis zum 31. Juli im Parlament ein Geſetzentwurf über die
Bildung eines beſonderen Kronlandes aus
der Bukowina und ans dem Teile Oſtgaliziens, der
in überwiegender Zahl von Ukrainern bewohnt wird, eingebracht
werden ſoll. Die öſterreichiſche Regierung wird alle ihr zur Ver
fügung ſtehenden verfaſſungsmäßigen Mittel anwenden, damit
dieſer Entwurf auf parlamentariſchem Wege Geſetzeskraft er
lange.“

Der King redet
„Der ſkrupelloſe Feind“ und der „Terrorismus“

ſeiner Kriegführung
London, 6. Juli. (Reuter.) Gelegentlich der Ent

gegennahme einer Adreſſe und einer Feſtgabe der Stadt
London aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochseit hielt
der König in Guild Hall eine Rede, in der er ſagte:

Zu einem Zeitpunkt, wo ein „ſkrupelloſer Feind gegen das
Beſtehen des Reiches kämpft“, freue ich mich über den hochherzigen
Widerhall, den der Ruf der Pflicht im ganzen Reiche gefunden
hat. Herzlich begrüße ich den edlen Opferſinn, mit dem unſere
Brüder jenſeits des Meeres ihr Beſtes gegeben haben, um mit
dem Mutterlande zuſammen Freiheit und Recht zu verteidigen
Nachdem der König dann dem Heere, der Flotte, den Luftſtreit-
kräften, den Minenſuchern und den Mannſchaften der Handels
flotte, die ſich durch einen „bisher in der Seekri un
bekannten Terrorismus nicht hätten einſchüchtern laſſen, herz
liche Anerkennung ausgedrückt hatte, fuhr er fort: Die Verhält
niſſe in der Heimat uns gleichfalls r u Stolz undDankbarkeit. Wir haben geſehen, wie alle Volks afen die Laſten

des Krieges bereitwillig auf ſich nahmen und in kritiſchen Augen
blicken und wenn der Feind verſuchte, die Zivilbevölkerung durch
Luftangriffe zu erſchrecken, Mut, Ruhe und Selbſtbeherrſchung
und zu allen Zeiten die unbeugſame Entſchloſſenheit zeigten, bis
zum Ende in der Verfechtung unſerer gerechten Sache auszu

harren.
Nachdem der König noch der Stadt London ſeine Anerken-

nung für die Aufbringung großer Summen zur Fortführung des
Krieges ausgedrückt hatte, ſprach er von dem Entgegenkommen,
das die Arbeitgeber und Angeſtellten in den induſtriellen Be
zirken bei der Beilegung von Streitigkeiten gezeigt hätten, damit
die für das Land wichtigen Arbeiten weiter geführt werden
konnten.

Der König ſchloß mit den Worten: Wir fühlen mit Freude,
daß wir mit dem Volk und dem ganzen Reiche in Jdealen und
Wünſchen, Freuden und Sorgen einig ſind und in der Ent-
ſchloſſenheit, einen Frieden herbeizuführen, der die künftigen Ge-
ſchlechter vor den Leiden, Schrecken und Elend bewahrt, die der
Welt ſeit vier Jahren auferlegt ſind. Wenn dieſer Friede kommkt,

möge er dann über einem Reiche aufgeben, das in ſeinem
Charakter durch die ſchweren Prüfungen, die es durchmachte, ge-
ſtärkt und durch die Frinnerung und die gemeinſamen An-
ſtrengungen und Opfer enger zuſammengeſchmiedet iſt.

Alſo u
1. Burg b. Magdeburg,

Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vater
landspartei hielt unter V des ors Dr. Brink.
mann eine Verſammlung ab, in Profeſſor Stahlberg
Berlin über das Thema ſprach: Was müſſen wir gegen
England durchſetzen Redner führte in

übergeugender Wei

wie es die gange verhat. Alle andern Großmächte, die mit uns im Sag ch be

finden, dienen ſchließlich nur England, ſelbſt wenn ſie unter-
liegen. Daß die deutſche Politik dieſes engliſche Weſen nicht er.
kannte, iſt ihre große Schuld. Unſer Kaiſer hat am 30. Jahves-
tage ſeines Regierumgsantrittes England richtig gezeichnet; der
Götzendienſt des Geldes iſt die Triebfeder engliſcher, überhaupt
angelſächſtſcher Politik. Die Gefahr dieſes Krieges iſt nur von
Wenigen frühgeitig erkannt. Dieſe Wenigen waren darauf ge-
faßt, daß die Grundlage für den t e Aufſchwung
Deutſchbands zu ſchwach war, daß dieſer, doch auf dem Ham
del mit der ganzen, meiſt auch im Frieden wenig wohlwollenden
Welt beruhte, mit dem Tage einer kriegeriſchen Verwickelung in
Ueberſee zuſammenbrechen mußte, wenn England gegen uns
Stellung nahm. Deutſchlands Anſehen im Auslande iſt völlig
in den Staub getreten. Es gilt vor allem, das Anſehen wieder
herzuſtellen. Der UBootkrieg iſt das Mittel, dies Ziel zu er
reichen. Erſt Hindenburgs Urteil hat den diplomatiſchen Wider
ſtand, der für England und Amerika arbeitete, ohne es zu wiſſen
und zu wollen, gebrochen. Aber viel koſtbares Blut iſt dieſew
Jrrtum zum Opfer gefallen. Was müſſen wir nun von England
fordern Viele glauben, es handle ſich bei dieſer 7age nur um
den Weſten, um Belgien. Aber es handelt ſich ebenſo um den
Oſten. Denn alle unſere gewaltigen Erfolge gegen den öſtlichen

u Im

tzhe ndern untWallonien, ohne ſie bleiben wir die Sklaven Englands, jedem
Angriff von engliſcher Seite mehr tie vor dem Kriege ausgeſetzt
Die Helgoländer Bucht iſt für unſere Seemacht zu eng, mit
Zeebrügge und Oſtende müſſen wir die Piſtole gegen die Brufß
Englands in der Hand behalten, wenn wir unſern Handel wie
vor dem Kriege ſichern wollen, damit unſere erwerbenden Stände
beſonders unſere Arbeiter, nicht Hunger leiden und die Ver-
armung unſeres Wirtſchaftslebens auch unſerer kulturellen Auß
wärtsbewegung ein Halt gebietet. Gutwillig wird England un
kein einziges Zugeſtändnis machen, es muß eben errungen wer
den. Der Redner erntete für ſeinen Vortrag den verdienter
Dank der Verſammlung. Die Mitgliederzahl der hieſigen Orts
rm iſt in der kurzen Zeit äühres Beſtehens erheblich gen

ſt i e gen.

Sondershaufen, 6. Juli. (Die Fürſtin-Witwe) iheute vormittag zu längerem Aufenthalt nach Geyr e ae

e fel xeißenfels, 7. i.Welßenfels

dem Kriege auf 600 im Jahre 1917, auf dieder Eheſcheidungen, Kecwilderung der r

Leute
(Gine Verſammlung vor

Jntereſſenten der Kleinbahn JEiſe tion

W. Salzungen, 6. Juli. Bei der Landtagser ſah
wahl) für den gefallenen ſozi i meterEckardt wurde der Krankenkaſſenbeamte Friedrich Spengle
e Tee bürgerlichen Parteien haben fich an der Wah
ni W. eehingen, 6. Juli. (Landesſynode.) Nach Eröff

t n nodaler Michael alsbaldt dem Bericht des Aus es über die Erhöhung de
Kirchendienſtvergütung. Die Vorlage wurde veranlaß
durch eine Eingabe der Vereinigung der Chorleiter und Orga-
miſten. Der Ausſchuß hält eine Aufbeſſerung für nötig, einmal
wegen der teuren Lebensverhältniſſe und dann, weil ſchon lange
ſeit 1903, keine Erhö vorgenommen worden iſt. Geheimer
Kirchenrat Köhl er erkannte die Berechtigung der Forderune
vollſtändig an, wenn auch die Nachbarländer noch weiter zurüd
ſeien. Jm allgemeinen ſei dringend zu wünſchen, daß der
Lehrer den Kirchendienſt beibehalbe. Das liege im Intereſſe der
Kirche, der Lehrer und der Erziehung. Der Oberkirchenvat ha

5 h en r l e dabei Iau eiſtungsfähigke t Semeinden ne n zu müſſen

geglaubt. An der tvon Shynodalen. Ein
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ſchloſſen.
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nungsnot.) Der Gemeindergt nahm n einſtimmiteine Vorlage auf Errichtung von 839 Häuſern durd
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RNegatta in Halle-Saale
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der einzelnen Rennen Be folgendes Da

z Vierer: 3Minner, T e t. Uhl
e Damen weier: 3 Boote

Marie“; Frl. Grünberg, Rohde I,am Steuer: t hrbee Rohde II. I. eik, 3 Wote
am Start. Siegerboot: „Guſtav Bührlenn e am Steuer: Jliſch. n

Boote Start. Siegerboot: h Hoſe Lieder,am Steuer: E. Damenr „Marie“;
Wege, am Steuer: Frl. Renfa-

Einer: 8 Boote am Start. Herr
3 Boote am Start.illner, am Steuer: u r II.

e am Start. Siegerboot: „Viktoria
Luiſe Frl. Rohde II, Voigt, Kupat, Rohde I, am Steuer: Frl.Günter. n Vierer: s Boote am Start.

e Hördemann, Lept. a Renn-A ter:am eLeuſchner, e, Lieder, Sarg Jakob I, am
S San weier: 3 Boote am Start. Siegerboot „Fritz

Schmidt, Donner, am Steuer: Pabſt.S Abend fand geſelliges Beiſammenſein im Bootshauſe

ſtatt. Es iſt beabſichtigt, am kommenden Sonnabend, dem
13. d. M., abends 8 Uhr, im Bootshauſe Peißnitz eine Jfeier abzuhalten. Eine Herbſtregatta iſt für September d. J.
vorgeſehen.

1mDA—
S Nennen zu Grunewald. Die Reſultate tvaren: Orgslio-

Rennen. 8000 M., 1400 Meter. 1. A. Jägers Sieg (Gerſchel),
2. Wigamur (O. Bauer), 8. Sturm (Fiſcher). Tot. 17, Ppl. 56,
21, 36, 20.: 10. Unpl. Czapba, Sold u. Flandern, Demetrius,
Abendſtern (5.), Sternblume, Duſe, Reinfall, Theeroſe (4.),Carmen, Kie, Dannemova, Hildur, Grenze, Kopf
Hals. Zeppelin-Ausgleich. 12 000 M., Meter.1 Rirſchets Königin von Saba (M. Dreißig),* 2. nern
(Kupprecht), 3. Lancelot (Schläfke). Tot. 262 10, Pl. 94, 21,
37: 10. ünpl. Du (4. Stella II (5.), Walhall, Mantel,
Albani, Turmalin, one, Schneeball, Godesberg, Jphigenie,
Violetta, Blauſchwarz, Alping, Roſendal, Sigebote, Judith, Sa
las, Gomez; i l L. Abonis-Rennen. 27 000 M.,
2400 Meter. Au. V. v. Landſtürmer 9 Schmidt),2. Ehrengard Shläno, 3. Lilienſtein (H. Blume). Tot. 14,
P 12, 14, 15 16. Unpl. Hamburg (4.), Sentinel (5.), Fanal,
Thillot, leicht 2 g. 5 Preis von Schlenderhan. 7000
Mark, 320 Meter W Tr Gibralta (Ra La
berger), 2. Roſenritter (O 3. Edith (Kaiſer).Pl. 13, i4, 19 10. n v v et (8.), Lo,
Neulüß, Swaſtika, Harzburg, 7fsunſt, Fritzi, Konrad,
Auffa rt, Milice, überbegen 2 GraditzRennen.27 000 M., 1800 Meter. 1. St Sollendorff Frohſinn

tenberger).
St.Blume), 2 Eichwald (Polgar), 3. Cattaro (Raſ

116, Pl. 36, 39, 51 10. Unpl. Harlekin (4.), Moretto (5.),hammed, Seeräuber (ausgebr.), ſehr leicht 2 Kopf. zur
e. 9600 M., 150 Meter. 1. Heinz Stahls Jndus(Jentzſch), 2. Falke (Thieh, S Gött 2 (O. Müller. Tot. 30, PPI.

15, 59, 30 10. Unpl. Rückkehr (4.), Fra Diavolo (5.), Bambus,Totila, Wage Priſtina, Atticke, Plempe, Oha, Oſtmark, Nord
nadel, Malſchit, Okligarchie, Machnow, Goldſeele, überlegen

Lg. Preis von Pömerhof. 12 000 M., 1600 Meter.F. Bocks Paldur (O. Schmidt), 2. Sydon Dleuler), 3. Sänge
fer). Tot. Pl. 11, 11 10. ünpl. Brummer (4.),el Kowno; leicht Lg. Preis von

Bukareſt. 55 'M., 1800 Meter. 1. S. Hehmanns C e
(O. Schmidt), 2. Trinakrig (J. Fentzſch), 3. Ormus Tot.
46. Pl. 18, 88, 36 10. Ünpl. Hottenſtein (4.), 5 (5.),
Metzner, Sugambrer, Pflicht, Vaterland, Raubgräfin, Eiſenergz,

Titus, rerRennen zu nchen. I. 1. Haubi (O. Bauer),3. Roſpert un 3. Proſerpina (R. Francke). Wo 62, Pl. Z,
13 t Unpl. Der Sogenannte (4.), Vierzehnte, VWialching

er Lg. II. R.: 1. e Simonettee
er Proteſt wurdebrenner), 2. Wi hen c n18, 12, 11 i ünpl 5

1. puee (K. Fra

e (Büttner). Tot. 87, P

o Fayence, Bennewar, Philom

ſicher WFrankfurter Rennen zu Grunewa Am Schklu au
der Grunewaldbahn dem 13. Dllober werden neben r

des Union Klub m die beiden großen

e e n eis30 000 e 1400 t 2 zur Sweijähride
enzen eeresſports. Wie ſehr mit der Duführung des nur körperliche Zwecke Lethane

a ſondern auch ſolche der Erziehung und der
einem ſporklichen Zuſammen wirken ber Diſzi

plin, das zeigh ſich an einer Verfügung deskommando 19 Welt Dort iſt einem Erſahtenppenten der

en n die zur Grüonderen Tenn u It worden.r en ng nicht er or Nur „Sports
sr. Die Radrennen nenZrahtberigt zufolge bei dem ſchönen Wetter ſehr ſtark ne

Die drei Dauerrennen gewann Przyrembel gegen die mehr oder
weniger von Reifen- und Motorſchäden betroffenen Bäumler,
Krupkat und Aberger. Auf die vier Fliegerrennen legte Breh

Feldherrele, Roſe vom

zu e waren einem

Dönau,
ierer:

z rE. Hoffmann, Greiner, egel,

des

ſonderen,

J.

und

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

r. nnng (Halle 96)
Frl.esG e re Spewer,7*7(Halle e 6 Günther, t (Sportfr. Molsbergere Halle d s 1 436, 6:Die Fußball-K enelſerfcaft des ſtellv. General-

kommandos des 19. A.-K. wird auch für 1918 von der Korps-
Sportabteilung im RundenAusſcheidungs Syſtem ausgeſchrieben
Schon Arrfang Auguſt ſollen die Spiele beginnen.

Zu niedrige Temperatur! Ein großes für zumn Tage geplant geweſenes Schwimmfeſt der ger ungs

len iſt abgeſagt worden, weil infolge der letzten
Tage die Daher rer J gering gewordeva iſt eine ſehr vernünftige

Vereinigung von Fußball und eichtathletir in Süd
deutſchland. Die Vertreter der Süddeutſchen Leichtathletik-
verbände und des Süddeutſchen Fußballbundes, die am 29. und
30. Juni in Stuttgart in Einigungsverhandlungen eingetreten
ſind, haben ſich in folgender Entſchließung

x wird grund„Die Vereinigung von Fußball und Leiſätzlich gutgeheißen. Eine Kommiſſion, in v und
Leichtathletik mit je 3 Stimmen vertreten ſind, die zuſchaffende Organiſationsform nach Richtlinien aus:

1. Anerkerrnung der D. S. B. f. A. unter Anſtrebung eines
gemeinſamen Bundes für das ganze Reich und Regelung der
Beziehungen dieſes Bundes mit der Deutſchen Turnerſ

2. Ungeſchmälerte Aufnahme ſämtlicher den L. A. n

ge

Vereine unter vollſtändiger Wahrung der

Aufſtellu eines Jahresprogramms mit genau feſt
zulegender Leichkathletikſaiſon unter Verbot von Zusßball
wettſpielen für dieſe Zeit.

5. Verbandszeitung iſt das isherige cntkliée Des b
üddeutſchen Fußballverbandes, deſſen Ausbau im Sinne der

Ziele des neuen Verbandes anzuſtreben iſt.
6. Frage der finanziellew Regelung.“

Börſen- und Handelsteil
Die Spekulation in Kaliwerten

Man ſchreibt uns: Bereits vor einiger Zeit wurde in de
Oeffentlichkeit darauf hingewieſen, daß die großen Kursſteige-
rungen der Kaliwerte mit der Lage der Kali-
induſtrie und auch mit ihren Ausſichten für die Zukunft durchaus
nicht im Einklang ſtänden. Der neue dem Reichstag vorgelegte
Geſetzentwurf über die Grhöhung der Kalipreiſe zeigt die Be
vechtigung der Warnung. Die meiſten Kaliwerke haben auf eine
Gewinnverteilung überhaupt verzi müſſen; ein Teil ha die
früheren Gewinne weſentlich eingeſchrän Nur eine kleine
Zahl von Werken, wie die preußiſchfiskaliſchen, haben aus be
ſonderen Gründen Erträge gebracht. Und wenn im letzten Jahr
noch von einer Anzahl von Werken Gewinne elt wurden, ſoiſt dies im weſentlichen nur durch zu geringe chreibungen er
möglicht. Der innere Wert der Unternehmungen iſt durch den
Krieg ſtark gemindert worden. Nach amtlicher Schätzung beläuft
ſich die Einbuße der Kaliinduſtrie durch entgangenen Abſatz,
Steigerung der Selbſtkoſten und koſtſpielige Neubeſchaffungen
auf 250-—800 Millionen Mark. Der hohe Kursſtand der Kali
werte iſt alſo i auf Spekulation zurückzuführen. Digroße Geldflüſſigk die durch die reichen entſtanden iſt, hat S nach ſpekulativen Werten erheblid
geſteigert. haben die aus Anlaß der Konzernbildun;
erfolgenden Ankäufe der Spekulation noch einen S c An

timmt, den Werken eine Erhöhung der Teuerungszulagenr Arbeiter und eine Segen rer Betriebsmittel zu

Die Syndigzierung im Frrunkohlenbergban. Laut einer

Bekanntmachung des Handelsminiſters wird auf Grund der Ver
ordnung über die Errichtung von Betriebsgeſ n für den
Steinkohlen- und Braunkohlenbergbau den Beſitzern der
Braunkohlenbergwerke, die im Oberbergamts-
bezirk Halle a. S weſtlich der Elbe gelegen ſind
für die Bildung einer Vereinigung durch Ver
trag zu den im Art. 1 der Verordnung bezeichneten Zwecker
(Regelung der Förderung ſowie des Abſatzes der von den Geſell
ſchaftern erzeugten Rohbraunkohlen, Naßpreßſteine, Briketts und
Braunkohlenkoks) eine Friſt bis zum 10. September 1918 ein
ſchließlich geſebt.

Der Greizer Bankverein G. m. b. H. beſchloß in ſeinerGeneralverſammlung mit 533 von 880 vertretenen
Stimmen ſeine Auflöſung und Liquidation und die
Verſchmelzung mit der Darmſtädter Bank für
Handel und Jnduſtrie zum Uebernahmepreis von 180 Prozent.

Die A.G. Lauchhammer beantragt eine Grhöhung de
acht tals x 15 auf 19 Millionen Mark. Die letzte Kapitals.tung n im November 1916 ſtatt; der Erlös der damalsſn 155 Prozent im Verhältnis von 3: 10 benen 3 Mil,
lionen Mark neuen Aktien war für Erweiterung der Anlagen
und des Arbeitsprogramms beſtimmt. Dem gleichen Zweck ſollenauch die neuen Aktien dienen, die den Aktionhren dieſes Mal mi

er

200 Prozent angeboten werden ſollen.

Verantwortlich:

für den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon: für Provinz, Feuilletonund tn w. i. V. Hertha Reißner; für Börſen und Handels
teil: Simon; für Hertliches, Kunft und Wiſſen.ſchaft in ren übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saale.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, g 6 ite
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen e

I Co. alle a. 5., Bitterfeld. Helitzseh. endunn. An- und Verkauf von Wertpapieren. iniöaung

von V von G
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II t Ila
Fernruf 5738.

III III III

beiprigerstraße 60

Fernruf 7Mittwoch:

8 Germanias Hnſäbriges! Abendbursns
Tato und May Dr. Worner, Jere Prowenaéo I.

„Dor vorsunkonso Rosen, gie der Sturm

Schatz enthlättert

Anpollo- Theater.
m abends Uhr in nauer Tinstudierung

„Die toſſle Komtess
tte g. 3 v. R. Bernauer u. R. Schanzer,

k von Walter Kollo.Urnderte von ling in all. deutschen Großstädten]

Läpp und Habel Frieſapiere Fizcherdrama in 3 Arten Deren einer Mudenentreanazenatt Ia ger be e e

Zos, r in Kaſſetten evap u r Ab re i mara Feit r Sommerfeld. u Wiaul. 2 ama,e J. W en 82. Vorführung 5.40 7.20 9.40 r 9.90 W Karois- alte e mm weit
Vorverkauf auf 8 Tage voraus täglich 9 u 7 Vhr.viggo harsen n P. aue- hKRadrennhahn (Olymnia-Park). in dem humorvollen Laetaviel Leo sukert üppel- Hei u

Grosses Bröſfnungsrennen Der hlücksjunge „Woenn der Vater mit dem

Sonntag, d. 14. Juli, nachm. S Vhr Vorführung: 4.10 6.99 880Grobßer Prei Halle. ist“e e I Zauernlist“ ne Ghehel als FRegllfte
Preise Mark

Dauerrennen hinter Rlesenmotoren 10-15-25 km,

6 grosso Fliegerrennen, 25 Fahrer.

Interessanter Sport
Verwegene Fahrer

Veorführung: 440 6.20 8.30 Sohne

Komödie in 1 Akt. Reivnendes Lustspiel in 2 Akten

Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 4 Uhr.
Grosse Kampfe

Hotel hanus,et enkeln Bü
Hotel Sehauenburg, iabert

uuterlaseg in 4

ar von

Dieneteg. den li,nachmittags Ar

Kur-Konzert
vom

I Stadttheater-Ortheſter.
Leitung Kapellmeiſter

Karl Nöhren.

e e pfrwachſenefür Kinder 20 Pfg. b-
Dauerkart.hab. Gültigkeit.

Mittwo e 10. Dnli,
mit Korfert.

Friedrichroda en und Winterk rt.Kute J V äuner. Moerbeschr. Städt. LurverwDr. Bielings aläsanatorium, Tannenhof.
Sanatorium Dr. Lippert-Koothe.otel Herzos Alfred R i fernt Pogrz 34 Gebr Bethmann
Hotel Herzog Ernst, I. R., Inhb. F. H. Zorn, am eHotel Gerth, u r h R. Lift, ſlüegs. arm u. Kaltw. zHotel urhaus, iHerzogl r eina rer

e un Werkstätten für Wohnungskunst

Für Schuhmacher
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder

z ſ klebt de gen en eS Prozente.
GeſtanzteFlecke aufSperrholz

beledert, ſehr haltbar, in allen u en,Pa 2 Pfg. reBruno Sonsfuss,
Lederhandlung,

San 81b.Berlin-Weißenſee, nghansſtraße

Scheuertächer
n. Sehnee Nee S telnatr. 34.

Fabrikanten u.
Groſſiſten!

Suche noch rig Prabare
Artikel gleichRechnung. Grobofferte unter

N. R. 926 a. Rud. Mosse,
Nürnberg.

Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei
H. Sehnee Machtf., Gr. Steinstr. 84.
pg

Brauchen Sie
Polstermöbel,

überzeugensie sich bitte
von der

Riesenauswahl und
Leistungs fähigkeit

r

L. ttaupimann,

Kl. Ulrichstr. 86 e und
G

Groso Atero Vorrüto l

Halle a, d. S. Große Steinstraße 79-80
laden zur zwWanglosen Besichtgung
ihrer bedeutend erweiterten

Möbel -Ausstellung
nöfch ein

Hervorragende Auswahl vollständiger,
neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
Teppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe

wie nen streng ren KSeöekadetten-,erhalten Sie Füähnrichs-, PEinjährig renSotken, Damen u. Kinderftrümpfe neen, Marine Ingeriger Vor
bereitungs- Anstalt

aus alten S nen wo Längen noch einige Dr. Sohrader, Kiel.maßen gut erhalten ſind. Bitte die Füße nicht abſchne ku,Seil e oh hen lnaht angefertigt. Boe772 e e en mit ausgebeſſert J W h az Banar ot prüfungen in furrer Zeit.ins Beanr alten n wie nen Koponttignekurss zum e h r
z ESoden e Fachgemäese Ausbidung im Turnen.e Jedes Paar koſtet nur 1.00 Mk. r Friedrichroda Mürwger Wald

für den Pegierargsbenirt Merſeburg

Hierdurch laden wir ein zu derordemüchen mitgliederverſammlun
m Freitag, den 19. Juli 1918,im Herenches Seht e re 38. nachm. 5 Nbr

J vlen 9rdzuns:hres- Neaninseberiet

henDa le, den 6. Juli 1918.
Der Vorſtand.

Dr. Lehmann, Geh. Kommerzienrat, Vorſitzender
Dienstag, den 9. Juli, abends 8 Ube St. Nikoſen

Halleſcher Hausfrauenbund e. v.
Emkochen von Gemüſe u. M

uckerarmer Kriegszeit. Mitgliedskarte mitbrid Lnleleer 20 v Eintritt. n Der V erlarte

r J Bad HARZBURGWawan von ündendire

Hotel I. Rangesr am Walde re mit Ausgang nach dem

Philosophenweg, Nähe d. Richen, mit den mod,
Errungensechaften der Neuzeit ausgestat-
tet, hält sich bestens empfohlen und erhbittet
rechtzeitige Anmeldungen. Geschützate Terrasse,

grosser Park. Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hindenburghbotel. Prosp. Vers. d. Direkt

Eröffnet am 16. Mai d. I.

Ltadtlengsfeld (Röhn).
Erholungsbedürftige finden gute Verpflegung.

Dentsches Haus. Max Hodermann

Meine Praxis wird durch
Vertreterweitergeführt.

Hans Ewald, prakt. Zahnarzt,
Gr. Ulrichstr. 38.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen

Aädehens zeigen hocherfreut an

Paul Ludwig,
Hauptmann und Kommandeur eines Fub- Artillerie

Bataillons,

und Frau Hildegard geb. Alander.
Halle (Saale), Geiststraße 48, den 5. Juli 1918Annabmeſtellen bei R Born do An Klimatiseher Sommer- u. Winterkurort.522 h ehe 68 h Cate Verpflegungshäuser. Werbdeschr. Städt. Kurrerwaltung. C

Geiſtſtraße 5 n Zöpfe
Wratzke u. Steiger, rerPoststr. 9, G. Niodermann,

Juwelen Gold SIlber. [832 1 Poſtſtraße 1. 5—SJ-=JCJ„” Statt besonderer Anzeige.nach Entwürfen anerkannter Künstler, mustergüktig in Formund Arbeit, bei wohifeſien Preisen Am Sonntag,
AUSssTELLUNG

r eAlbert Martick fick Nachfigr, Halle.

Sogr. 1630. Werkstätten für Wohnungskunst. Alter Markt 2.

Hermann
em Feldlazarett am 90 Juni mein beißgehebter,

einzigoer, n r Sohn, unser in alles gehebter Bruder

Hahe a. S., Goeothestr. W. Martha Mattern geb. Gauege
Gertrud

Von Beatictäcbeenohen Ditte abzusehen.

Leutnant im infanterie Regiment Nr. 20, Leutnant d. Res. im Gr. Hauptquartier,

e NMartin etn W re r I Wilhelm WVifegan ä, ingenieur und Fabrikbesiter,r d. Rec, im Felde.

Von Beſleidsbesuehen bitte absehen zu wollen,
Mählengut Wesenitza (Post Ammendorh, 8. Juli 10918,

den 30. Juni 1918 erlitt den Pliegertod im
Westen auch unser 2weiter lieber Sohn, Bruder und Schwager,
im Alter von 31 Jahren für sein geliebtes Vaterland,

Paul Pfautsch,
loh. Richard emer. Leutnant der Res. in einem Bayerischen Feld-Art.-Regt.,

komm. zu einer Flieger- Abteilung,
inhaber des Eisernen Kreuzes und des Bayerischen Militär-

Verdienstordens.

In tiefster Trauer
Pfautsch und Frau Anna

geb. Trimpler,
Iuzie Wiegand geb. Pfautseh,

Kurt Matters, e
weiter t
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gus Halle und Umgebung

kfehren, 4Dirndl über
Müllers

Einkau i über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen:
Schenkling, Forſterſtraße 38, Milchhändler Schön

herr, Grünſtraße 12, Milchhändler Hinſche, Gr. Goſenſtraße 21,
Milchhändlerin Jander, Unterberg 7. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die r der neuem Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 001--47 000. Eine ſpätere Belieferung der auf

e Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der neuen

Bohnßoſtamt 29 in Halle iſt els Leutnan

vünſche dar

Ausstattungen

montag

Halle, 8. Jult.
Heimatfronttheater des 4. Armeekorps

Muſikaliſche Hauskomödien
it wenig g gekrönten Beſrr den nd iſeme nd doch gute Kunſt den weiteſten

Kreiſen zugänglich zu machen, ſind durch das Heimatfront-
heater des 4. Armeekorps aufs glücklichſte verwirkicht.

r ne e aeeceeere e ren hart alen erſelgte Auftkheuns
vier muſikaliſche Hauskomö-
deren Wahl nicht beſſer getroffen

che Muſik, Hahdn undt, im Rahmen eines rein et n Unterhaltungs
74 Wer noch einen unverbildeten Geſ beſitzt, ſpürt
da mit Staunen, bis zu welchen dextlichen V gen und

muſikaliſchen ttenitſch gebracht In dieſen vier anmutin Zur ohne mere Muſik durchwebt. Dieſe unendlich

ſebensfrohen Profeſſors:Wuſtt meinen Mogzart n

ren e unterhielt die Zuſchauer ganz vortrefflich. Echte
Zirdermeierannutt zeigte die Ehekomödie vom Teebrett: Ent
ladung einer düſteren Gewitterwolke am Ehehimmel, der ſich
dann ſehr raſch zur ſonnigen Heiterkeit aufklärt. Hahdns
jnmnig ſchlichte Melodien umrankten das Ganze. Jm „OnkelPra oder die Brecunſchere“, mit der kemperament
vollen Muſik Joſeph Weigts gefiel ausnehmend die groteske
Geſtalt des weiberfeindlichen Onkels, der ſich ſo raſch durch den
Fleiß und die Anmut einer jungen Näherin umſtimmen läßt.
Sehr bühnenwirkſam erwies ſich zum Schluß die derbe Alm
komödie „Zurück zur Natur“. Die Darſteller ließen
W an Nunterkeit und Urwüchſigkeit nicht fehlen. Man muß es

Stadidämchen laſſen, daß es, um den Vetter zu be
Rolle als ſchlagfertiges, jeglicher Kultur entferntes

raſchend echt durchführte. Die friſche Muſik Wenzel
iſt ſehr arſprechend, ohne im geringſten platt zu

Die Darſteller, Frau Ella Richter-Lukaſchik, Frl.
Schulte, die Herren r r r bewie Tdie nicht lei Mozart zu ſingen, mine d Beſonders die Damen zeigten recht gutes
Eamateriet, fagten ſih auch darſtelleriſch borziglich in den

iöſen Bi i Kapellmeiſter Gronen ammuſikaliſchen Leitung als ein KünſtlerFiinel erwies ſich in derlicge Stilempfi nden. Es war ein äußerſt wohlgelungenerwert die ſehr zahlreichen Zuſchauer, meiſt Soldaten im
wahren Sinne des Wortes aufs Beſte unterhielt. hr.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verkauf von Kartoffeln. Am Dienstag, den

9. Juli erfolgt der Verkauf von Kartoffeln in der
Talamtſchule nach folgender Ordnung Vormittags von

12 Uhr auf die Nummern 46 001--53 000, nachmittags von
Uhr auf die Nummern 53 001--60 000. Abgegeben werden

hie bisher drei Pfund für den Kopf. Der Preis beträgt für
lte Kartoffeln 838, für neue 15 Pfg. Der neue
Lebensmittelſchein und die Ausweiskarte über Kartoffeleinkäufe

Zerkauf von Mager oder Buttermilch. Am Diens
tag, den 9. Juli, von 4 Uhr nachmittags ab, erfolgt der
Verkauf von Mager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 9 des

gerufenen Nummern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die

zum Einkauf nicht t ſigeit Wehr Warüber Molkereierzeugniſſe ihre Giltigkeit verloren. Fü
Kind vom vollendeten 6.-12. Lebensjahre wird 26 Liter

oder Buttermilch auf den Abſchnitt 9 des Einkaufs
ſcheines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfg. abge
geben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähl-
tes Geld iſt beveit zu halten.

Verkauf von Quark. Am Dienstag, den 9. Juli,
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 9 des Einkaufs

ittelſcheine mit den Nummern 1-5000 und 53 001 bis
b9 000 an folgenden Stellen: Molkereibeſitzer John, Kl. Ulrich

26 und Gr. Goſenſtraße 17, in der Verkaufsſtelle der
Niemberger Molkerei, Ranniſche Straße 20/21, an dieſer Stelle
nur von 8--12 Uhr, Milchhändlerin Meinhardt, Gr. Brunnen
ſtraße 86, und Milchhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnenſtraße 16.
r 427 Kind vom vollendeten 6. 12. Lebensjahre wird ein
halbes Pfund Quark auf den oben bezeichneten Abſchnitt
n von 37 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittel-

iſt vorzulegen. Geld iſt bereit zu halten.Gefäße e unbedingt mitzubri

Das Eiſerne Kreuz in Halle.c35o Poſtaſſiſtent Ka h ſe vom
t d. R. beim Regiments

egts. im Weſten durch Verleihung des. E K.
Klaſſe ausgezei word en.

Anläßlich des 50jährigen Beſtehens der Firma Chriſt.
hans iſt ſeitens der hieſigen Handelskammer den beiden

ſten der Firma, Ludwig Sch ücht und Bruno Becker,
83- bzw. 25jährige treue Dienſtzeit, ſowie den Arbeitern

Kertzel, Franz Auguſtin, Karl Großmann, Guſtav Meinig,
hannes Schulze und Friedrich Dähle ebenfalls für ihre mehr

als 25jährige, zum teil ſogar bis 37jährige treue Arbeitsleiſtung
je eine Ehrenurkunde, vom Inhaber des Geſchäftes ein größeres
Geldgeſchenk überreicht worden. Sämtliche Angeſtellten und im
Betrieb Beſchäſtigten brachten dem Geſchäftsinhaber ihre Glück-

ſtabe eines Jnf.

abend

Beilage zu r. 344 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

eſtgeſtellt. berittenen eibeamten
e und ein Soldat beim unbefugten BetretenFelder betroffen.

Gemeindevertretung in Diemitz

den Dank auszuſprechen, die Verſammlung i
Demnächſt gelangte der Voranſchlag für das
1918 zur Feſtſtellung, nachdem er in mehreren Sitzungen 3
beraten und zur Einſicht worden war; er ſchließt inEinnahme und in Ausgabe mit 819 000 Mark ab.

Zur Deckung der Gemeindebedürfnifſe für das
Rechnungsjahr 1918 wurde beſchloſſen, von der Stiaatseinkom
menſteuer und den angenommenen Sätzen von 2,40 Mark und
4 Mark und von der ſtaatlich veranlagten Grund, Gebäude und
Gewerbeſteuer 200 v. H. zu erheben, wie bisher.

Helferinnen im Milchverkauf auf
ſchädigung, vertagte die Angelegenheit wegen Kriegsmöbel
beſchaffung und ſtimmte dem Erwerbe einer Unterſtandg
bude für den Müllkplatzwärter zu, wegen deſſen der Ge
meindevorſteher mit Veranbaſſung der weiteren Maßnahmen
beauftragt wurde. Ferner wurde einer Reihe von Dächer
inſtandſetzungsarbeiten die Zuſtimmung gegeben und unter An
erkennung der Dringlichkeit das Abkommen mit Frl. Zſchaege
wegen der Grasnutzung auf dem alten Friedhof genehmigt. Gin
Antrag wegen Benutzung des Anſchlußgleiſes durch einen aus
wärtigen Landwirt wurde grundſätzlich genehmigt, ſofern über
die Bedingungen ein Einverſtändnis erzielt wird, derentwegen
r r mit dem Antragſteller verhandeln ſoll.

ndlich
ren nachträglich genehmigt.

Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

vereinsAnzeiger
Halliſcher Lehrerverein E. V. Morgen, Dienstag, abends 814 Uhr

findet im Vereinshauſe „St. Nikolaus“ eine Mitglieder-
verſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht dieLehrerbeſoldungsfrage.
Der KrüppelHeil- und Bildungsverein für den Regierungsbezirk

Merſeburg hält ſeine ordentliche Mitgliederver-
ſammlung am Freitag, dem 19. Juli, nachm. um 5 Uhr,
im Vereinsheim, Sophienſtraße 38, ab.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Konzert in der Univerſitätsaula

Zum Beſten der Marineheime des Flotten-
bundes deutſcher Frauen hatte eine Gruppe von Muſik
freunden und Künſtlern in der Aula unſerer Univerſität ein
Konzert angeſagt, das erfreulicherweiſe viel Beachtung gefun-
den hatte und gut beſucht war. An Fülle und Abwechſlung der
Vorträge war wieder kein Mangel, aber die Zuhörer harrten über
zwei Stunden aus und bewahrten den Darbietungen bis zum
Schluß große Aufmerkſamkeit. Am Anfang ſtand das ſchöne
Klaviertrio in Es-Dur von Joh. Brahms. Wurde es auch nicht
nach der urſprünglichen Abſicht des Tondichters, der die Mit-
wirkung des Horns vorſieht, ausgeführt, ſo zeigten ſich trotzdem
die Anweſenden ſehr dankbar für die Wiedergabe, an der
Marianne Volhard, Paſtor Sannemann und Ge-
heimrat Vorländer beteiligt waren. Hildegard Krey
aus Berlin war infolge von Erkältung an der rechten Entfal-
tung ihrer ſcheinbar anſehnlichen Mittel verhindert. Daher
mußte man ſowohl in der Arie der Gräfin („Und Suſanne kommt
nicht“) aus Mozarts „Figaro“ als in den Liedern von Rich.
Strauß und in der Arie der Tosca von Puccini bei den meiſten
Noten den guten Willen für die Tat nehmen. Ausgezeichnete
künſtleriſche Beiträge ſteuerten Dr. Viol und Dr. Ralph
Meyer kei. Der erſtere ſang, von Käthe Wienbeck ange
meſſen begleitet, Lieder von Schubert und Brahms, in denen ſein
ſchöner Bariton und ſein warmes muſikaliſches Empfinden pracht
voll zur Geltung gelangten. Ganz meiſterlich wurde beſonders
„Sei mir gegrüßt“ von Schubert geſtaltet. Dr. Meyer ſpielte
vier Balladen von Brahms und die Variationen über ein Händel
ſches Thema von Rob. Volkmann. Hier wie in der Begleitung
der Lieder und Arien erwies er ſich als feinfühliger Pianiſt, der
votrefflich ſeinen Stoff beherrſcht und ihn klar und überzeugend

zu vermitteln verſteht. tDie Zuhörer hielten nicht mit ihrer Anerkennung zurück und
bedachten alle Mitwirkenden mit freundlichſtem Beifall.

Dr. W. Kaiſer.
c

Stadttheaker
Heute, Montag, wird die beliebte Operette Die Roſe von

Stambul“ mit den Damen Enghardt und Schwarz und den
Herren Stampa und Pahl in den Hauptpartien wiederholt
Dienstag gelangt die Komödie „Der Reviſor“ zur erſten Wieder
holung. Der Mittwoch bringt die letzte Aufführung in dieſer
Spielzeit von Eugen d'Alberts Oper „Die toten Augen mit

tag „König für einen Tag“. Sonnabend „Der
Sonntag nachmittag letzte 3
zeit „Der Troubadour“, abends „Die Roſe von

S r Förſter. Auf den heiteren Vortrags

ApolloTheater. Die erfolgreiche Operette Die tolle
Komtkeß“ ging geſtern vor völlig ausverkauftem Hauſe in
Szene. Von heute ab wird die DTitelpartie von Fräulein Sr i ka
Fels geſungen. Die junge Künſtlerin iſt für dieſe Rolle wie

mittags 1 Uhr, Lutherſtraße ei i-e
ung nur an der Providie ſih als ſolche durch ortspoligeilihe VeſcheinuntS n eines un heilbaren Leidens

Wohnungberibie ein dsſchriger Arbeiter in der ſeiner Tochter
geſchaffen und wird ſich als tolles en viele neue Sym
pathien erwerben. Kartenvorverhauf im Theaterbüro von

in der Gr. Wallſtraße Selbſtmord durch Sr

Demnächſt bewilligte die Verſammlung die Anträge der
Gewährung einer Ent

wurde der Abſchluß eines Anbauvertrages wegen Möh

Frau Tilly Schmidt als Myrtocle. Donnerstag „Mutter“. Frei-

Fremdenvorſtellung in elStambul“.

Paul des langjährigen Komikers unſeresStadtthecters der am Meit dem 10. Juli, abenve um Uhr

in den „Thaliaſälen“ t, ſei hierdurch nochmals hin
gewieſen

Der 22 lich Heſſiſche Kammervirtuoſe Louis
h a Kümmel von der Hofkapelle aus Darmſtadtvan l. In den Abendſtunden wurde in eine trat in Bad Wittekind in den Kurkongerten des Stadttheater

mee e rer neEine gen Perſon, die ſich in den Pulverwedden als Cornet à r auf. Künſtler, der

ſehg e ne e Blet helm e rz e i einpu r. n des Künſte e en.i am Ber en kenwegre 3 s ti ie en r S r e en n einen e eng Aue de eri Stvaße Frau ervegende, m hafte Technik ig einer der nbetreffen e Virtuoſen. Die Vortrage der für Cornet piſtons Sol bear
Nacht zum von einem Srhſenfelde bei Lettewitz veiteten tafien aus „Lucvegig Borgia“ von Delpeſche und
etwa 50 Pfund in der Köthener Tochter Zion“ von Hartmann, ſowie die eigenen Tonſchöpfun
Straße angehalten und das Gut wieder r gen des Künſtlers über Motive aus Puccinis „Boheme“ undn Pro g wurden auf der Sir denen s Ein r ſind Kunſtleiſtungen erſten Ranges.
f t. Poliz wurden vier bon a r hier dem ſamte g

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Erforſchung der ſpaniſchen GrippeDie lehte Sitzung Gemeindevertretung eröffnete der öVorſitzende mit der Vorleſung der Verhandlung über die am Don Dr. med. Walter Heſſe, Aſſiſtent der hieſigen medi

gleichen Tage ſtattgefundene Kaſſenprüfunng, gegen die tiniſchen Univerſitäts Klinik wird uns geſchrieben: In der An
ſich nichts zu erinnern gab, und einer Reihe von Mitteilungen, vwahme, daßz Ihr Leſerkreis Intereſſe für die neueſten Ergebniſſe
u. a. von der Ueberweiſung einer Spende von 150 Mark für den über die Erforſchung des rätſelhaften ſpaniſchen
Kinderhort ſeitens des Kreisausſchuſſes des s, für die Fiebers hat, möchte ich über meine F n auf

dem Gebiete dieſer Krankheit, die demnächſt in einer medigzi
niſchen Fachzeitſchrift zum Abdruck gelangen, einiges berichten.

Die bisherige allſeitig geteilte Meinung, daß die ſpaniſche
Krankheit mit der Jnfluengza, zu deutſch Grippe genwint,
identiſch ſei, iſt nach meinen Unterſuchungen als irrig anzu
ſehen. Wenngleich die ſpaniſche Kr id hinſichtlich ihrer Aus

in et r a h i r Uebereinimmung mit der Jnfluenza zeigt, ſo weiſt ſie doch in manchen
Punkten grundlegende Verſchiedenheiten auf. Was vor allem
den Erreger des ſpaniſchen Fiebers anbetrifft, ſo iſt es mit
Sicherheit nicht der JnfluengzaBazillus, der ausſchließlich als
Erreger der Jnfluenza in Frage kommt, denn der Jnfluenza-
Bagzillus konnte von mir bisher weder im Blut noch im Rachen
ſchleim oder im Auswurf, wo er bei typiſcher Jrfluenza ſtets
anzutreffen iſt, gefunden werden. Dagegen fand ich bei der
Unterſuchung des Naſen und Rachenſchleims und des Austwurfes
in allen Fällen den Streptococcus, einen in Kettenform wachſen
Pilz, in ungeheuren Mengen. Jn einigen beſonders ſchweren
Fällen der Erkrankung gelang es auch in Gemeinſchaft mit Herrn
Profeſſor Schürmann vom Jnſtitut, denStreptococcus im Blut des Patienten nachzuweiſen. Der Strepto

lerre z a von nienpt ſei, muß jetzt, wo wir denErreger kennen, fallen gebe werden, denn der Strepkvcoccus

hat außerhalb des menſchlichen Körpers nur eine ſehr begrenzte
Lebensfähigkeit und würde ſomit bei der Annahme eines Trans
portes in der Luft auf dem weitew Wege von Spanien nach den
übrigen Teilen Europas ſicher zu Grunde gehen. Die Ueber
tragung des Skreptococcus kennen wir nur auf dem Wege der
Berührung von Menſch zu e Daß auch die ſpaniſche
Krankheit nur auf dieſem Wege übertragen wird, ergaben Beob
achtungen in geſchloſſenen Anſtalten, wo die Uebertragung der
Krankheit von einem Jnſaſſen innerhalb weniger Tage auf die
übrigen Mitbewohner feſtgeſtellt werden konnte. Ferner ſpricht
zu Gunſten dieſer Anſchauung die Beobachtung, von den
Leuten auf dem Lande nur ein ganz beſcheidener Prozentſat
erkrankt im Vergleich zu den Sktädtern.

Von der Univerſität Halle
Die Univerſität Halle weiſt im laufenden Semeſter 254

immatrikulierte Studierende auf, W 1893 als beur
laubt. Die einzelnen Fakultäten zählen: logiſche 378, re
und ſtaatswiſſenſchaftliche 439, mediziniſche 452, davon 1 tw
dierende der Zahnheilkunde, ferner philoſophiſche 1279. Den
Staatsangehörigkeit nach ſind: 2081 Preußen, darunter 1379
aus der Provinz Sachſen und 150 Brandenburger, fer
ner 351 übrige Reichsdeutſche und 109 Ausländer, darunter 81
aus Oeſterreich-Ungarn. Dazu kommen 126 Hörer. Der Geo
ſamtbeſuch beträgt mithin 2667.

Verleihung des Pryfeſſortitels an einen Volksſchnllehrer.
Aus Gis leben wird uns berichtet: Dem Volksſchuklehrer i. R.
Karl Eitz in EGisleben, dem g des
und des Tonwortſhſtems, iſt anläßlich ſeines 70.
vom preußiſchen ltusminiſter der Profeſſor verlie
worden. Profeſſor Eitz, der aus Wehrſtedt bei Halber
ſt adt gebürtig iſt, wirkt d Wort und die Hebung
der muſikaliſ. Allgemeinbildung auf Kurſen Schukgeſang
lehrer und in der Fachpreſſe.

Vermiſchtes
Wien BeinSchwerer Straßenbahnzuſammenſtoß n

Viadukt Lerchenfelder Gürtel in Wien ſich ein ſchwererr r e Wer wurdevollſtändig zertrümmert. 38 Perſonen wurden ſchwer
verletzt. Die meiſten davon, Arbeider und erlitten
Gehirnerſchütterungen, Brüche der Gliedmaßen und Schnitt

e r Urſache des Unfalls wird Verſagen der Bremſe
eines wagens angegeben.

Hochwaſſerſchäden im Salzburger Gebiet.

Salbung des W n rez burg hat die Salgwh ihren Aferrand über

Salgach under
andere Orte im Lande wurden
vedroht.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtliDienstag, den 9. Jun Zunchit uwenettgrngg richten dienſte

und 5--367 Uhr. witterneigung.

im
zu günstigsten Preisen empfiehlt

Kristall und Porzellan Louis Böker, ene Sr.
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Nummer 244. Jahrgang 211. e für Anhalt und Thüringen
Stellen Kngebote

Für eine nationale Anftlärnngsarbeit s
pewandter repcüfentubler Herr

verlangt
Veſnch von Vehörd

encyme Tätigkeit. hende eben Vrodindnſtrien.

Klauke. Halle a. S., Herderſtraße 2.
Suche für meine 0 Mochaft zu 9 er T. Auggſt e Mroße intenſive Wirt

Kriegs-Vertreter.arten und Lebenslauf bitte einſenden.

Wilhelm Voss.
Altenhauſen, Bezirk Magdeburg.

Suche per ſofort oder 1. Auguſt einen jungen Mann alsGehen oder Voloutär-Verwalter

Gefällige Offerten erbittet

C. Thienemann, Oberamtmann,

Für reiches, modernes Jabriken fort g e ſuchtS Aufügisbeanter S

und Teleföniſtinnen
kt in der Telefonbediennng.

mit T tsanſprüchen mer Angabe
der b a gkeit und Tag de hn ge 1821 an diſtelle fegte Zeitung.

mmTüchtige Feuersehmiede
NMaschinen- u. Bauschlosser

Nieter und Gestellhauer
fär ſefert: o ſiſche Waggonfabrik Werdan.

Herrſchaftl. Kutſcher
aufs Land, Kriegsinvalide nicht ausgeſcht m Zu melden im Halleſchen oben

m Kontsr Straße, Ecke6 chmiedſtraße
2 W WZum 1. Oktober 1918 ſuche ich eine

tüchtige, ältere
Wirtschatterin

für hi n Milchwirtſchaft. Dieſelbemu e et re e ei r machen, Backen,Einſchlacht a ucht eben dinnsgute Zeugniſſe u nli u Stelle vorlegen. Angebote
mit Bild und Geha
Dobritz, Kreis Zerbſt

Mäde Kraulenhaus, Ellenhurg,
ſofort mehrereMädchen für Hausarbeit

und Wäſche.
Meldungen an Oberſchweſter.

Für ge Lebens Landwiwitte la dsw. ns u.(kein We ereſt h
freigegeben t „tatkräftiger

eilhaber od. Teilhaberin

t 6 l. mehreng Am liebſten Per
ſbönlidteit, welche bereits mit

gr. Betrieben, Maſſenſpeiſe-T glter oder le
Selbſtkonſumenten
hat od. anknüpfen kann. Ver
kauf nur n. e mit

r an von

z e eowie
Art ſ. MarieKen en xewerbsmästige

Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkh).

ſaß für ſofort eine er

Kinderfrau
od. Fräulein zu Säugling.
Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſe

h an S Unſere Abteilung
KRleingießerei

r liefert laufend in tadelloſer AusfühS e okillenguß
ten -Geſuhe

1 ieDe ſ Ah a
er ſofort Stellung alsNu

auf gr er Gut. Offert.unter Z. 1831 an die Ge-Wiſtoſtene d. Ztg.

Rverkäufe
Fuchs wallach

uchswallach,

e vanre

in allen Legierungen, insbeſondere

Rohlinge für Kopfſchrauben,
Kerne, Schlagbolzenhülſen
in Spandauer Legierung.

Bergiſches Metallwerk
Goltfried Harme Komm.-Geſ.

Elberfeld Kaiſerhans.
Telegr.-Adr.: Metallwerk. Anruf: Nr. 4608, 4600.

Sehe enfels 60.

geſetzlichen Höchſtpreis:

Für Herbſt empfehle ich als beſonders bewährt und winterfeſt zum

Lembkes Winterraps

Ecendorfer RammnthWintergerſte
von Lochows Petkuſer Winterroggen

Strubes Squarehead Winterweizen

Criewener Winterweizen 104

Kümmelp anzen
das Tauſeinſchl. Verpackung 40. Mk. gegen den end

Domäne Hriedeburg a. Saale.

J S „JJI

1. Abſagt

vom

Kriginal.

V

un Verkauf.

Weizen und Wintergerſte zur Saat fertig, gebeizt und getrodnet,

in Säcen unbegrenzt haltbar, Mark 1. der Zentner mehr.

Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit!
Baldigſte Auftragserteilung erwünſcht!
Saatkarte und möglichſt Säcke einſenden!

Oberamtmann Conrad W erther,
Kammergut Schöndorf bei Weimar (Thüringen).
330 Meter über dem Meere,. Fernruf 1195.

Ein ſchwerer
Belgier, 1 Däne

und 1 ſänliäbrigex
reußewerden unter voller Garantie

ft. Die Pferde ſind
in gutem rſtande.

W. Töpfer, Berliner Str. 7.

Reit- und
werde W r. Sehr u ſenden T Wagenp ferd,ute S achw. leichte Frau er,Lati e h Gier d dliemberg, e et
zwz erlich. Besirk Halle a. Saale. Gewicht einwand undW daten wrh preiswert2251 an die r rn des HausS JakK. r nokel, es wird 1. Auguſt ein verkäuflich.

Trie P. Spengler, Dortbeene e eſtae Für wird Wädch en SPengler, ſraße 4 I.

feldhüter gern v10 StückMeld it en E. ther, Boran t Rüben 0 ln
an Gutsbe ger bei Weißenfels a. S. mit Stiex u. Griff à 75 Mk.

Weober, Bucha bei le 4 Stück
Hausburſchen

verlangt
Kaffee Moltke,

Magdeburger Straße 6.

Stütütze,
die ſich keiner Arbeit ſcheut
zum baldigen Antritt

wie e ehaltau
e un eVWeſugt ag Rerſehnig ehe er

für ſofort oder 1. Auguſt Wincel M erig
tüchtige, ſelbſtändige

Köchin, ür Landwirtſchaft wirdei? tachtiges Mädchen in
Dauerſtelle Wien ſelbige
muß melken können.

di nsarbeit überne ſauberes, erfah

„Haumädchen, Auventebe W. Atäfauen.
See t n gar Geſ. z. ſof. od. ſpäter ſelbſt
Serben d Köhhin. einf. Stützea
r h piantier, Nitteramt

neue eiſ. gen Wwengel
à

F. Winkler. Magadeburs,
Bandſtraße

Ieureitlichh Tapeten
in 27 Preislagen n od.

m empA. Krämer, ſamteAllenMuster u. Lieferung ranxo, t

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahreneF7 wagen aller e

egenheitskauf, I Fabrie ferdegeſchirr es
neiBerlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Kloſettpapier
in Rollen und Paketen.

30 Merzſchafe,
echt de dachte Rittergut Amt Erdeborn Decke

Verkauf von Fohlen.
Seitens der Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen findet am
Donnerstag, den 11. Juli 1918,

mittags 1 Sn Halle (Saale), rbertt lnkeSeitenſtraße per hollündi er ße ein erkauf vonnie oländiſchen gohlen van

abe e Igt e gegen Barzahlung nuran rte der Provinz Sa e ſich als ſolche durchorts polizeiliche Beſcheinigung r nnen.

Biete freibleibend an, große Poſten

Brennholziter oder gpünveh Wintereinſchla37 ten von 5-25 em Durchm. u. darüber
Stationas m e 7 von in Ofenlängen von

v em1 2,50 mm

R. 4 lio.r 32emiſ er M. 3,25
t e 10 15 Waggon pro Woche, Anfragen an

Wilhelm Raabe,
Quedlinburg.

Gurdenbindet mit Hohſlhchen,

e gern S
BRernharcdl Jagat

Aſchersleben 141

Heidekraut liefern
waggonweiſe

Stodimeister Bogers,
Magdeburg. Fernſpr. 5932.

Ar. Kteinatr. 82.

Angebote u.

Zu mit Hausmanns Nähere

ſa Brenntorf
Trockono hronnhdlzor

grössere Posten sofort Heferbar.

R. Sehastian, Hamburg 23.
Fernsprecher 3, 4022.

Wir baben abzugeben be
aus Zuteilungen der regierungsſeitig angeführten A

Saaten: rtil lan Händler an Verbrauchet ins
zu berechnen Vorklee (eidefred M. 368. M. 390.- areißklee 366. J 185.wedenklee v a e 440 hkieer 390. arme Bin plombierten Se So r.

Prehaſtfret Stettin netto Kaſſe e
lange Staseker, Gamen-Groß-Sandlun e

Stettin (uguſtahaus). rſebur
Praktungs-Anzehrift: Ryegrasa“. Fernaprecher: Ie, i. i. J

4 Kauf u
gar in Zeufionierter Gemeindeſekretär, ſucht auf dex

S kleines Haus mit Garten
zu rauicn wenn ihm in der Gemeindeverwaltung daſelhß

zie enheit J à e etwga emeindeſchreiber, Stenererbe ertunter Z. 1835 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbet

Größ. Fabrikg rundſtütmit Gleisanſ evtl. auch Igr

ſowie mit 5 de Kraft zu aft oder
r Gefl. Offerten unter L. O. 1624 an Rudolf

osse. Leiſpaig.

Gnt getrockneten oder grünen

Eſtragon J
kauft und zahlt hohe Preiſe

E. W. MHengatmamm,
Winningen (Bez. Magdeburg). Fernruf 2.

Rhabarber
Peerenfrüchte

Wwildfrüchte hFrüh u. Spät Obſt t
kaufen wir laufeng alle Mengen. Am liebſten waggon

weiſe. Verſand-Fäſſer ſtellen wir. r der
Marmeladenwerke Franz Dreſel G. m. b. 5. witn

wiſchenahn i. emgſelwerk“. efchäfTel.-Adr.: Telephon Rr. 2

ſowohl im Stehen als auch gedörrt
zu kaufen geſucht

Sägewerk Schmidt,
Erfurt, Leipzigerſtraße.

Hamſterfelle, n
Maulwurfsſfelle uſw.
Gebr. Bangen

Fellhandluug, Fiſcherr lan 2

r x Gelder
Mk. 100
auf gute Ackerbypotbek
4 bis 42j, ſofort zu ber
leihen. Angebote unter A. 0
483 an Rudolf Mosse
Magdeburg.

54 an d. Geſchäftsſt. e z.

Wegen bar ab Standort zu
kaufen geſucht National

Sontrollhaſen
bote unt. J. A. 12348r ie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Vermietungen

Herrſchaftl. KZinmert. Wohn

h e e e ren i groß.
PromenadeAlte
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